Die aktuellen Verteidigungskriege Israels vor ihrem historischen Hintergrund
· 1967: Gott schenkte der israelischen Armee die Einnahme des Tempelbergs. Aber Moshe Dayan ließ aus politischen Rücksichtnahmen die israelische Armee wieder abziehen und übergab das Recht der Verwaltung des Tempelbergs einer arabischen religiösen Autorität, dem Muslim Wakf. Weil Israel Gottes Geschenk nicht annahm, gibt es seitdem Unruhen auf dem und um den Tempelberg. Zeiten und Gebiete, in denen Juden dort beten dürfen, wurden im Lauf der Jahre immer weiter eingeschränkt.
· Der wunderbare Sieg im 6-Tage-Krieg brachte die Eroberung des Sinai und Befreiung von Golan, Gaza, Judäa&Samaria (J&S) und Ost-Jerusalem. Aber nach dem Camp-David-Abkommen 1978/79 gab Israel die Sinaihalbinsel (1982) an Ägypten ab. Dort fassten Isis und Islamischer Jihad Fuß und gefährden von dort aus den jüdischen Staat.
· Durch das Camp-David-Abkommen (unter Begin) wurde auch die Etablierung einer Palästinenser-Autonomie in Gaza und J&S gewährt – Nährboden für andauernde feindliche Übergriffe.
· Der sog. Oslo-Vertrag 1991 zwischen Israel und der PLO führte zu dem folgenschweren Ergebnis, zunächst Gaza und Jericho und dann auch 7 weitere Städte der palästinensischen Selbstverwaltung zu übergeben, darunter die ur-biblischen Städte Hebron und Bethlehem. -  Von Gott verheißenes und von Ihm wiedergeschenktes Gebiet wurde aufgegeben.
· Im sog. Oslo II-Abkommen von 1995 wurde dann die Aufteilung von J&S in drei politische Zonen vereinbart, wobei Israel nur in einem der drei Gebiete völliger Kontrolle hat. J&S wurde zu einem komplizierten, besonders leicht angreifbaren Flickenteppich. 
· Donald Trump räumte 2020 dem jüdischen Staat die Möglichkeit ein, die Souveränität Israels auf weite Teile von J&S auszuweiten. Aber Netanyahu zog es vor, Vereinbarungen mit einigen arabischen Staaten zu schließen, die sog. Abraham-Abkommen – zu Lasten des biblischen Kernlandes Judäa&Samaria.
·  1982 war es nach schweren Terroranschlägen aus dem Libanon seitens der PLO (die aus Jordanien vertrieben worden war) zum Libanonkrieg gekommen. Israel hatte im südlichen Libanon eine Sicherheitszone eingerichtet, aus der es sich 2000 zurückzog. Seitdem gibt es massive Angriffe durch die erstarkte Hisbollah.
· 2005 zog sich Israel freiwillig aus dem 1967 eroberten Gazastreifen zurück, einem Gebiet, das nicht nur schon unter Josua dem jüdischen Volk zugesprochen worden war (Jos 10 und 15), sondern auch für die Endzeit: Gemäß Zefania 2, 6 ff. soll es ein „Weideplatz für den Rest des Hauses Juda“ sein. Wiederum also wurde Gottes Absicht missachtet.
· Die in den letzten 20 Jahren sich immer wiederholenden feindlichen Übergriffe mit ihrem ungeheuerlichen Tiefpunkt des Hamas-Massakers vom 7. Oktober 2023 sind die erschütternde Folge.
Zusammenfassend können wir sagen:
· Schwäche der jeweiligen Regierung konnte von den Feinden  ausgenutzt werden. 
· Fehleinschätzungen und Fehlentscheidungen wurden durch mangelnde geistliche Sicht begünstigt. 
· Missachtung von Gottes Geschenken im politischen Geschehen brachte große Not.
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